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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition LronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für sitmmtt. Kaiser!., Kömzl. » . M . Scharben , sowie für die Gemeinden Saut u. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 117 Mittwoch , den 20 . Mai 1896. 22. Jahrgang.
KsNtschrs Lsich .

Berlin , 18 . Mai . Durch eine kaiserliche Kabinetsordre
ist die Kaiserin von Rußland zum Chef des 2 . Dragoner -Re¬
giments ernannt worden . Das Regiment trägt fortan den
Namen „2 . Dragoner -Regiment Kaiserin Alexandra von Ruß¬
land. "

Berlin , 18 . Mai . Durch allerhöchste Kabinetsordre ist
an der Medicinal -Abtheilung des Kultus -Ministeriums ein
Apotheker-Rath errichtet worden .

Berlin , 18 . Mai . Der frühere Minister v . Camphausen
ist heute hier an Altersschwäche gestorben.

Berlin , 18 . Mai . Major von Wißmann trat am 11 .
Mai, wie schon gemeldet, die Erholungsreise nach Europa an.

Berlin , 18 . Mai . Hiesige Blätter wollen wissen , daß
der wahre Grund zu der überraschenden Abberufung des fran¬
zösischen Marine -Attachees am Berliner Hofe, Lieutenant zur
See Granceh darin zu suchen sei , daß die Frau des Letzteren
in der Gesellschaft eine weit bedeutendere Rolle gespielt habe,
als die Frau des Botschafters Herbette . — ° Das wäre also
wieder einmal das alte , ewig neue Lied vom Pantoffel .

Berlin , 18 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffent¬
licht einen beim Auswärtigen Amte eingegangenen Bericht des
Konsuls Knappe in Hongkong über die Verurtheilung von zwei
Offizieren des Postdawpfers „Hohenzollern " , welcher folgender¬
maßen lautet : Der Kapitän und der Arzt , welche auf der be¬
festigten Insel im Hafen von Hongkong gelandet waren , wurden ,
da das Betreten der Insel durch ein besonderes- Gesetz verboten
ist, verurtheilt , und zwar der Kapitän zu 3 Monaten und der
Arzt zu 4 Monaten Zuchthaus . Bei dem Arzte war der Um¬
stand erschwerend, daß er bei der Landung einen photographischen

( Apparat bei sich führte . Durch Vermittelung des deutschen
i Konsuls wurde das Verfahren wieder ausgenommen und das
kUrtheil in eine Geldstrafe von 100 Dollar umgewandelt ,
st Der „Reichsanzeiger " schreibt : „Die auf - er Weltausstellung

» in Chicago verliehenen Medaillen und Diplome sind kürzlich
Uhier eingetroffen und werden gegenwärtig vom Reichskommissar

den prämurten deutschen Ausstellern übermittelt . Es mag bei
: dieser Gelegenheit nochmals darauf hingewiesen werden, daß auf

der Columbischen Weltausstellung nur ein einziger Preis , be¬
stehend aus einer Bronzcmedaille und einem die Vorzüge des

- prämurten Objekts hervorhebenden Certificat , zur Vertheilung
: gelangt ist .
» Berlin , 18 . Mai . Das Zuckersteuergesetz ist vom Reichs-
i tage am Freitag bereits definitiv angenommen worden . Der
ursprünglich gefaßte Beschluß des Seniorenkonvents, die dritte
Lesung erst nach Pfingsten vorzunehmen, ist fallen gelassen worden .

: Der Reichstag hat sich vielmehr ungemein beeilt, dieses Gesetz,
^ nachdem ihm eine feste Majorität gesichert war, möglichst schnell
s unter Dach zu bringen, und deshalb der erst am Mittwoch be-
^ endeten zweiten Lesung gleich in der nächsten Sitzung die dritte
: Berathung folgen lassen . Nach seinen Hauptbestimmungen wird
. also fortan eine neue Betriebssteuer als Zuschlag zur Zuckersteuer
: Platz greifen und zwar in Höhe von 10 Pfennigen pro 100
^ Kilogramm bei einer Produktion unter 40 000 Doppelcentner
j um 2i/z Pfennig steigend für jede weiteren 10 000 Doppelccntner
' Rohzucker. Die von der Regierung befürworteten Ausfuhr¬

zuschüsse in Höhe von 4 bezw . 5,25 und 4,60 Mk . für 100 Kilo-
: gramm sind vom Reichstage auf 2,50 Mk. für rohen Zucker
: von 90 — 98 pCt . Zuckergehalt, auf 3,55 Mk . für rasfinirten
- Zucker von 89hz pCt . Zuckergehalt und auf 3 Mk . für alle
- übrigen Zucker von mindestens 98 pCt . festgesetzt worden . Die

Verbrauchsabgabe , welche nach der Regierung 24 Mk . betragen

sollte und in der zweiten Lesung auf 21 Mk . normirt wurde,
ist in der dritten Lesung definitiv auf 20 Mk . herabgesetzt worden .
Gegenwärtig beträgt sie 18 Mark . Die von den Fabriken im
ganzen herzustellende Zuckermenge (Kontingent ), welche nach der
Vorlage 14 Millionen Doppelcentner betragen sollte, ist auf
17 Millionen Doppelcentner bemessen worden Der über das
Kontingent hinaus hergestellte Zucker hat einen Zuschlag von der
Höhe der Ausfuhrprämie zu entrichten . Der aus Melasse ge¬
wonnene Zucker sollte nach den Kommissionsbeschlüssen eine Ab¬
gabe von der Höhe der Hälfte des Ausfuhrzuschusses entrichten.
Diese Bestimmung wurde wieder gestrichen . Zur Erleichterung
der Errichtung neuer Fabriken , welche ausschließlich Melasse ent¬
zückern , kann der Gesammtkontingent nach Bestimmung des
Bundesraths bis um 2 pCt, , also um etwa 340 000 Doppel¬
centner , erhöht werden . Der Eingangszoll für Zucker in fester
und flüssiger Gestalt und Honig (auch künstlichen ) beträgt 45 Mk.
für 100 Kilogramm . Einstimmig wurde eine Resolution des
Abgeordneten Pichler angenommen, wonach die Verbündeten Re¬
gierungen ersucht werden , mit aller Energie auf eine Beseitigung
der Ausfuhrvergütungen für Zucker durch internationale Ver¬
einbarungen hinzuwirken . Das Gesetz tritt bezüglich der Vor¬
schriften über die erstmalige Kontingentirung der Fabriken , über
den Eingangszoll und die Zuckersteuer mit dem Tage seiner Ver¬
kündigung, im übrigen mit dem 1 . August 1896 in Kraft .

Hamburg , 18 . Mai . Die Schutztruppe für Südwest¬
afrika geht, laut dem „Hamb . Korr . ", bestimmt am 31 . Mai
mit dem Dampfer „Melita Bohlen " und einem zweiten Dampfer
hier ab, da die Mannschaften (416 Mann mit Offizieren und
Aerzten ) und ihre Ausrüstung (mehr als 2000 Tonnen ) auf
einem Schiff nicht unterzubringen waren .

Meiningen , 18 . Mai . Die Verletzung, die sich Herzog
Georg von Meiningen in Varenna zuzog, ist keine schwere , er¬
fordert aber besondere Vorsicht, um unangenehmen Complicationen
vorzubeugen / sie besteht in einer Verstauchung .

Deutscher Reichstag»
Berlin , 18 . Mai . Der Reichtstag erledigte in kaum

vierstündiger Sitzung die erste Lesung der Militärvorlage , die
der Budgetkommission überwiesen ward . Der Reichskanzler
kündigte an, daß der Entwurf der Militärstrasprozeßreform so
weit fertig gestellt fei, daß er im Herbst dem Reichstag unter¬
breitet werden könne.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm in
dritter Lesung debattelos den Nachtragsetat , 200 000 Mk . für
das Sammlungsgebäude des pathologischen Instituts , an .

Es folgt die Berathung des Kowmijsionsberichts über den
Antrag Wallbrecht , betr . Sicherstellung der Forderungen für
Lieferungen und Arbeiten bei Neu - und größeren Umbauten ,
durch diesbezügliche Ortsstatuten / Errichtung von Bauschöffen¬
ämtern , wovon die Baugenehmigung abhängt . Der Antrag wird
nach längerer Debatte in der Kommissionsfassung angenommen .

A U s ! S K V«
Wien , 18 . Mai . Einige Blätter , darunter das Fremden¬

blatt , melden, daß sich das Befinden des Erzherzogs Karl Ludwig
verschlimmert habe . Er wurde Mittags mit den Sterbesacramenten
versehen.

Wien , 18 . Mai . Die österreichische Postsparkasse ent¬
wickelt -sich , das zeigt ihr zwölfter Jahresbericht ( 1895) , immer

mehr zu einer großen Reichssparbank . Im abgelausenen Jahre
erreichten die Sparer und ihre Einlagen eine Zahl , wie noch
nie vorher . Von 1110091 Sparern wurden 4 >/z Millionen
Gulden in Baarem und 17 Millionen in Staatspapieren ein¬
gelegt — überdies mußte die Postsparkasse für Rechnung ihrer
Parteien noch 20,9 Millionen in Staatspapieren anschaffen .
Hervorragende Verdienste erwirbt sich die Einrichtung um die
Einbürgung des Checkverkehrs in Oesterreich. Die Teilnehmer
sind diesmal bis auf 28 363 gestiegen , und ihr Guthaben betrug
54,5 Millionen , ja der Checkumsatz erreichte den Riesenbetrag
von 2970 Millionen Gulden . Für Oesterreich, wo man vor
einem Jahrzehnt den Checkverkehr nur in den engsten Handels¬
und Bankkreisen kannte, ist das unstreitig ein großer Umschwung
zu nennen . Das neue Checkgesetz wird dieser Bewegung noch
Vieles nützen. Vom 1 . ds . Mts . ab hat die Postsparkasse auch
einen regelmäßigen

'
Jncassodienst für die Steuerverwaltung ein¬

gerichtet, so daß allmählig im ganzen Staatsgebiete jede Post¬
stelle auch als Steuerannahmeamt benutzt werden kann . Hand
in Hand damit geht der Anschluß des Check- und Clearing¬
verkehrs der österreichischen Postsparkasse an die ungarische
Schwesteranstalt . Vielleicht kommt es noch so weit, daß die
Clearingmitglieder der Deutschen Reichsbank mit dem Clearing¬
verkehr der österreichischen Postsparkasse in Verbindung treten .
Für den Zahlungsverkehr zwischen Deutschland und Oesterreich
wäre das sicherlich eine sehr wesentliche Förderung .

Gmunden , 18 . Mai Das heutige Bulletin über das
Befinden des Prinzen Georg Wilhelm lautet : Die Fieberbewegung
dauert an . Die Wunden sind trocken , Secretion minimal , die
flüssige Nahrungseinnahme genügend.

Gmunden , 18 . Mai . Trotz der am 14 . d . M . vor¬
genommenen Absceßentleerung dauern die Erscheinungen der
allgemeinen Sepsis fort , ja es konnte sogar ein Ansteigen der
Fieberbewegung conftatirt werden , indem die Morgentemperatur
39 betrug . Die Entzündung im eröffnten rechten Kniegelenk
dauert an bei intensiver Schmerzhaftigkeit des ganzen Beines
und namentlich der Oberschenkelknochen . Die Wundsekretion ist

! minimal . Der Kranke nimmt nur flüssige Nahrung aus.
^ Rom , 18 . Mai . Der Papst empfing heute die Groß¬
herzogin von Sachsen -Weimar .

Petersburg , 18 . Mai . Gestern Abend sind der Kaiser
Und die Kaiserin mit der Großfürstin Olga nach Moskau ab¬
gereist.

Moskau , 18 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen ist
heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffcn und von allen Groß¬
fürsten , den Botschaftern , dem bayerischen Gesandten sowie den
Spitzen der Civil - und Militärbehörden , darunter der Marine -
minister und der 95jährige Admiral Heyden, empfangen worden .
Die Ehrenwache wurde von dem Petersburger Grenadier -
Regiment Friedrich Wilhelm III ., dessen Uniform auch Prinz
Heinrich trug , gestellt. Die Musik spielte die deutsche National -
hhmme.

Moskau , 18 . Mai . Das Kaiserpaar ist heute Nachmittag
5 ' /; Uhr hier eingetroffen und von sämmtlichen Großfürsten und
den fremden Fürstlichkeiten empfangen worden . Trotz des
strömenden Regens wurden die hohen Herrschaften von der in
den Straßen versammelten und nach Tausenden zählenden
Menge bei der Vorüberfahrt mit brausenden Hurrah '. ufen
begrüßt .

London , 17 . Mai . Wie der Daily Telegraph aus
Prätoria melder, herrscht dort große Erregung in Folge der
von der Johannesburger Times im Facstmile veröffentlichten
Pläne Jameson 's zu einem Ueberfall und Bombardement von

kiat zu8ltria !
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„Jeder von Ihnen hat ein Zimmer im Erdgeschoß des ein¬
stöckigen , im Schweizersthl gebauten Häuschens . Die übrigen

^ Räume desselben stehen völlig leer ?"
„Ganz recht ! — Sie werden nur in seltenen Ausnahme -

: fällen benutzt , wenn die Fremdenzimmer im Schlosse für die Be¬
sucher nicht ausreichen ."

„Können Sie sich noch erinnern, um welche Zeit Sie an
dem Mordabend Ihre Wohnung ausgesucht hatten ? "

„Jawohl, Herr Präsident — es geschah bald nach 8 Uhr.
Ich fühlte mich nicht ganz Wohl und hatte ein Bedürsniß , mich
frühzeitig zur Ruhe zu begeben.

"

„Diesen Vorsatz führten Sie den auch aus ? "

„Ja . Ich muß um neun Uhr bereits im tiefsten Schlafe ge¬
legen haben."

„Das Fenster Ihres Zimmers geht auf den Hafenplatz
hinaus, wo das Verbrechen verübt und die Leiche des Ober-
Inspektors gefunden wurde . Sie haben aber trotzdem nichts
gehört ?"

„Nicht einen Laut , Herr Präsident !"

„Wenn Schröder um Hilfe gerufen hätte oder wenn seiner
Ermordung ein längerer Kampf mit dem Angreifer voraufge¬
gangen wäre , hätten Sie dann bei der Nähe des Schauplatzes
nicht nothwendig davon erwachen müssen?"

R „Ich wage nicht, darauf mit „Ja " zu antworten,- denn ich

habe einen sehr festen Schlaf. Aber cs läßt sich doch wohl ver-
muthen , daß ein starker Lärm mich geweckt haben würde ."

„Gegen 2 Uhr Nachts brachten Sie dann die erste Kunde
von dem Morde in das Herrenhaus."

„Ja . Ich war aus dem Schlummer aufgeschreckt worden,
weil Jemand fortgesetzt sehr heftig an mein Fenster schlug . Als
ich mich mit einiger Mühe ermuntert hatte , hörte ich die Stimme
des Herrn von Elsterberg, der voll Entsetzen meinen Namen rief .
Er hatte die Leiche meines beklagenswerthen Freundes gesunden,
als er nach Mitternacht aus dem Wirthshause heimkehrte. Ich
kleidete mich natürlich sofort an und stürzte hinaus . Aber ich
sah sofort, daß da von einer Hilfe nicht mehr die Rede sein
konnte. Schröder mußte schon seit mehreren Stunden todt sein,
denn seine Haut war ganz kalt und sein Körper zeigte bereits
eine ausgesprochene Leichenstarre. "

„Auch Sie hatten sogleich einen Verdacht auf den Inspektor
Neuhaus — nicht wahr ? "

Der Gutssekretär zögerte mit der Antwort.
„Ich möchte mich darauf nicht so kurzweg mit Ja oder Nein

erklären, Herr Präsident," meinte er endlich . „Es war mir ja
bekannt, daß Neuhaus von sehr feindseliger Gesinnung gegen
seinen Vorgesetzten erfüllt war, und für einen heißblütigen , ge-
waltthätigen Menschen galt er ur^ schon lange . Aber auf bloße
Vermuthungen hin entschließt man sich am Ende doch nicht so
leicht, einen unbescholtenen Mann für einen Verbrecher zu
halten .

"
Er war eigentlich der erste von allen bisher vernommenen

Zeugen, der etwas wie einen Zweifel an der Schuld , des An¬
geklagten zum Ausdruck brachte. , Aber seine Bedenken schienen
doch mehr einer wohlwollenden Gemüthsart , als einer besonders
günstigen Meinung für Neuhaus zu entspringen, und davon, daß

sie etwa irgend eine Wirkung auf die Geschworenen ausgeübt
hätten, ließ sich denn auch nichts wahrnehmen .

Mit etwas leiser und rauher Stimme, doch ohne jedes
Zaudern, sprach Heinrich Badewitz dem Präsidenten die Eides¬
formel nach , durch welche er seine Aussage zu bekräftigen hatte,
und unter wiederholten Verbeugungen nach dem Richtertische hin
zog er sich dann zurück . Die Aussichten für den Angeklagten
hatten sich durch seine Erklärungen jedenfalls um nichts ge¬
bessert .

Auch die Aussagen der wenigen Zeugen, die nach ihm noch
vernommen wurden, vermochten das Dunkel nicht aufzuhellen,
das über der nächtlichen Blutthat im Park von Altenkirchen lag.
Sie brachten keine neuen Belastungsmomcnte für den Ange¬
klagten zu Tage , aber auch nichts , das sich als ein Beweis
seiner Unschuld hätte deuten lassen . Im Publikum hatte man
mit einiger Sicherheit daraus gerechnet, daß seine Frau ebenfalls
unter den Zeugen sein würde / aber die zarten Gemüther , die
sich da aus den Genuß einer besonders dramatischen Scene ge--
faßt gemacht hatten, wurden gründlich enttäuscht. Der Staats¬
anwalt hatte auf die Vernehmung der Frau Neuhaus verzichtet,
und der Vertheidiger hatte sich durch die dringenden Bitten des
Angeklagten bestimmen lassen, ein Gleiches zu thun, obwohl er
sicher war, daß die Thränen der unglücklichen Frau auf die
Geschworenen nur zu Gunsten seines Klienten gewirkt haben
würden .

So konnte schon um ein Uhr Mittags der Staatsanwalt
die Anklagerede beginnen, eine von hoher Entrüstung über die
hartnäckige Verstocktheit des Mörders getragene, durch die Wucht
ihrer Beweiskraft geradezu vernichtende Zusammenstellung aller
gegen den Unterinspektor Neuhaus vorliegenden Verdachts¬
momente.

(Fortsetzung folgt .)



Prätoria , welche, wie man behauptet , nach dem Gefecht von
Doornkop in dem Gepäck Jameson 's vorgefunden worden .

Massaua , 18 . Mai . Der Emir Ahmed Fadel , früher
Kommandant der Derwische in Tukruf , ist von Gedaref abgereist,um sich dem Kalifen vorzustellen - auch Osman Digma , der sich
in Adarama befindet, begiebt sich nach Omdurman . Ras Sebat
hat den gefangenen italienischen Lieutenant Poggi freigelassen -
derselbe ist gestern im Hauptquartier der Italiener eingetroffen.
Die Freilassung der in Tigre befindlichen italienischen Gefangenen
steht unmittelbar bevor.

Marine .
Z WMelwShave « . 19 . Mai . Korv.-Kapt . Fab er, Masch.-Jngen .

Gansch und Unt .-Lieui z , S . Brehmer sind vom Urlaub zurnckgekehrt . —
Prem .-Lieut. Witt hat einen dreitägigen Urlaub nach Emden angetreten. —
Stabsarzt Nuszowski hat den oberarztlichen Dienst bei der H . Matr -Div.und der II . Torp .-Abth . übernommen. An Stelle des Ass.-Arztes 1. Kl .Dr . Nenninger ist der Ass.-Arzt 1. KI. Dr . Martini zur Information beim
Chefarzt kommandirt. — Poststation für S . M . S . „Meteor " bleibt bis
31 . d . M . Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , 19 . Mai. Der an Stelle des Kontre -
Admirals Hoffmann zum Chef der Kreuzerdivision ernannte
Kontre -Admiral Tirpitz hat in Begleitung seines Flagglieutenants ,Lieut. z . S . v . Ammon, die Ausreise nach Shanghai angetreten ,woselbst der Kommandowechsel Mitte Juni d . Js . erfolgen wird .
Kontre -Admiral Hoffmann und Lieut . z . S . Deimling kehremmit dem Postdampfer in die Heimath zurück .

- Kiel , 19 . Mai . S . M . S . „Blitz" und die II . (4 )
Torpedobootsdivision sind zur Vornahme von Torpedoschießübungenam 18 . Mai von Kiel nach Flensburg , die III . (L ) Torpedo¬
bootsdivision zu gleichem Zwecke nach Sonderburg gegangen.

Lokaler .
Wilhelmshaven » 19 . Mai. Herr Bürgermeistervr . Ziegner-

Gnüchtel hat zur Erledigung seiner bisherigen geschäftlichen Be¬
ziehungen auf einige Zeit 'Urlaub nach Leipzig genommen und
wird unterdessen von dem Magistrats -Beigeordneten Herrn Rechts¬anwalt Looman vertreten .

^öilhelmshaveu , 19 . Mai. Morgen verläßt der bisherige
aufsichtführende Richter des hiesigen Amtsgerichts , Herr Amts¬
richter Kruspt, unsere Stadt , um einer Berufung als Landrichter
an das Landgericht Berlin II Folge zu leisten. Die gesammte
Bevölkerung unserer Stadt sieht den durch strenge Unparteilich¬keit und humanes Entgegenkommen ausgezeichneten Beamten nur
sehr ungern scheiden und giebt ihm beim Abschiede die herzlichsten
Glückwünsche mit in seine neue Stellung . Die Stadt verliert
in dem Scheidenden einen ihrer wärmsten Fürsprecher , einen ihrer
besten Bürger .

Wilhelmshaven , 18 . Mai. Heute hat die Schauung des
Reichskriegshafengebietes begonnen . Dieselbe dauert bis zum21 . d . Mts .

Wilhelmshaven , 18 . Mai. Die Werftdampfer „Fleiß "
und „Boreas " gingen heute Morgen Jade abwärts .

Wilhelmshaven , 19 . Mai. Der Ablösungstransport¬
dampfer „Weimar " hat am 12 . d . M . von Nagasaki aus die
Heimreise nach Wilhelmshaven angetreten . An Bord befinden
sich die labgelösten Besatzungen S . M . Schiffe „Irene "

, „Arcona " ,und „Cormoran " . An Stelle des Kpt . z . S . Jaeschke ist Kpt .
z . S . von Dresky als Führer des Ablösungstransports aufder Heimreise kommandirt .

Wilhelmshaven , 19 . Mai. Ein imposanter Trauerconduct
bewegte sich heute Nachmittag um 3 Uhr von der Leichenhalledes Marinelazareths nach dem Garnison - Friedhof . Es galt ,den am 11 . April beim Untergang des Torpedobootes „8 48"
verunglückten Werkmeister Burghard , dessen Leiche erst vor
einigen Tagen an der Butjadinger Küste gefunden war , zur
letzten Ruhe zu bestatten . Unter den Klängen des Choralcs
„Jesus meine Zuversicht" setzte sich der Zug in Bewegung .
Hinter der Trauermusik , die den Zug eröffnete , folgte der
Trauerwagen mit dem Sarg , der unter prachtvollen Lorbeer¬
kränzen fast verschwand. Hinter dem Sarge folgte Herr Marine -
Oberpfarrer Gödel , die Hinterbliebenen des so jäh aus dem Leben
Geschienenen, der Tpd . -Direktor Korv .-Kapt . Franz , mehrere an¬
dere Offiziere , die Ober - und Werkmeister der Torpedowerft und
die von den übrigen Refforts Abkömmlichen, eine große Anzahlvon Arbeitern des Torpedo -Refforts , ein Kommando der II .
Torpcdo -Abtheilung und viele leidtragende Bürger . Am Grabe
hielt Herr Oberpfarrer Gödel eine ergreifende Ansprache. —
Möge dem Entschlafenen die Erde leicht sein !

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die Einstellungstermine für
die Rekruten der Marine sind vom 2 . auf den 4 . November
1896 und vom l . auf den 3 . Februar 1897 verlegt .

Aus der Umgegend und der provin;
X Msterfiel , 18 . Mai . Die Eheleute C. Luts und

Frau , welche am 16 . d . Mts . ihre silberne Hochzeit feierten, er¬
hielten vom Gesangverein Rüstringer Liedertafel ein Abend¬
ständchen.

X Msterfiel , 18 . Mai . Unser Kriegerverein beging
gestern das Fest der Fahnenweihe . Aus diesem Anlaß hatte
der Ort geflaggt, von auswärts waren mehrere Kriegervereine
mit Fahnen erschienen , um an dem schönen Feste theilzunehmen,
so der Veteranenverein Wilhelmshaven , die Krieger - und Kampf¬
genoffenvereine Wilhelmshaven , Hookflel, Bant , Heppens , Neu¬
ende , Sillenstede , Sengwarden , Horumersiel , Kavalleristenverein
Heppens, Veteranenverein Jever und Turnverein „Eiche" in
Rüsterstel . Außerdem wohnte ein zahlreiches Publikum der
Feier bei. Nachdem sich die Vereine und die Ehrenjungfrauen
um die Fahne gruppirt hatten , hielt Herr Pastor Arkenau aus
Neuende die Festrede . Nachdem er zunächst auf die glorreichen
Thaten der deutschen Krieger im Jahre 1870 und die unver¬
gleichlichen Errungenschaften unseres Heeres htngewiesen, ermahnte
er die Krieger zum treuen Festhalten an diesen Errungenschaften
wie zur Treue gegen Kaiser, Fürst und Reich. In ein drei¬
maliges Hoch auf diese klang die eindrucksvolle schöne Rede aus .
Nachdem das Hoch verklungen, erbrauste aus Hunderten von
Kriegerkehlen das alte Kriegerdankgebet „Nun danket alle Gott ",womit der Weiheakt seinen Abschluß erhielt . Gleichzeitig hatte
sich die prachtvolle Fahne entrollt . Sie zeigt in geschmackvoller
Stickerei und sauberer Ausführung auf der Vorderseite das
oldenburgische Wappen mit der Umschrift „Für Kaiser , Groß¬
herzog und Vaterland ", auf der Rückseite eine von einem
mächtigen Lorbeerkranz umgebene Germania und die Umschrift
„Kriegerverein Rüsterstel gegr . 1883 " . Nach der Enthüllung
wurde eine von den 10 Ehrendamen des Vereins gewidmete
Schleife angeheftet . Dieselbe zieren die Worte : „Zur Erinnerung
an die Fahnenweihe Rüstersiel . Gewidmet von den Ehrendamen ".
Nachdem sich der Zug geordnet hatte , marschirte man durch den
hübsch geschmückten Ort nach dem Vereinslokal , wo bei Konzertund Ball eine kleine Nachfeier stattsand . Das Fest verlief sehr
schön .

O - Neustadtgödens , 18 . Mai . Die Mitglieder der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr haben „gestern Abend im Frerichsschen
Gasthofe Hierselbst eine Versammlung abgehalten , in welcher zu¬
nächst beschlossen wurde, für sämmtliche active Mitglieder Helme
nzuschaffen. Anfang September wird der Verein sein lOjähriges

Stiftungsfest feiern . Ein Festausschuß wurde gewählt , welcher
zu diesem Feste die nöthigen Vorbereitungen treffen wird . Der
Festcommission gehören an die Mitglieder I . Brink , H . Behrends ,
H . Söker , P . Wolters und G . Janßen .

-S - Etzel , 18 . Mai . Herr Pastor Gossel Hierselbst feierte
am verflossenen Donnerstage sein 25jähriges Amtsjubiläum .

b Schortens , 18 . Mai. Bei der gestern in hiesiger Kirche
abgehaltenen Wahl eines Pastors für die hiesige Gemeinde fielen
von 88 abgegebenen Stimmen 74 auf Herrn Pastor Kirchner
in Altenesch , welcher somit gewählt ist .

Oldenburg, 18 . Mai. Gestern fand in Westerstede die
Versammlung der nordoldenburgischen Gabelsberg . Stenographen -
Vereine statt . Dieselbe wurde von über 70 Stenographen aus
Oldenburg , Varel , Brake , Jever , Wilhelmshaven u . a. be¬
sucht . Im Vereinslokal des Westersteder Vereins , Hotel Busch ,
hielt Herr Lehrer Schreher von hier einen interessanten Vortrag
über die Verbreitung der Gabelsberger Stenographie in Deutsch¬
land . Daran schloß sich ein überaus fideler Kommers . Ein bis
gegen Morgen dauerndes Tanzkränzchen machte den Schluß des
fröhlichen Festes . Die nächste Versammlung der nordoldenburgischen
Vereine wird im Oktober in Wilhelmshaven stattfinden .

Aurich , 17 . Mai. Das Fortbestehen der Taubstummen¬
anstalt zu Emden ist, nachdem der Provinzialausschuß eine Ver¬
pflichtung der Provinz , für die Bedürfnisse dieser Anstalt auf¬
zukommen, nicht anerkannt und außerdem die seit langen Jahren
übliche Hauscollecte im Regierungsbezirke zu Gunsten derselben
fernerhin nicht mehr gestattet ist , von den Bewilligungen der
ostfriesischen Landschaft , der Kreisvertretungen , oder anderer
öffentlicher Corporationen des Bezirks wesentlich abhängig gemacht.Der Provinziallandtag hat vom 1 . April d . I . ab den Jühres -
zuschuß von 6500 Mk . auf 8500 Mk . erhöht, jedoch unter der
Bedingung , daß der erforderliche Restbetrag von 5000 Mk .
durch Zuschüsse aus dem Regierungsbezirke aufgebracht werde.
Es sind hierzu bewilligt , beziehungsweise in Aussicht gestellt von
der Stadt Emden 700 Mk ., vom Landkreis Emden 900 Mk . ,vom Kreise Leer 600 Mk . , vom Kreise Weener 450 Mk ., und
das Landesdirectorium setzte voraus , daß der Fehlbetrag von
2350 Mk . durch Bewilligungen der Landschaft in Verbindungmit den Kreisen Aurich, Norden und Wittmund gedeckt wird .
Das Landschaftscollegium brachte diese Angelegenheit vor die
Landrechnungsversammlung . Bürgermeister König-Norden hielt
überhaupt die Kreise nicht für befugt, Bewilligungen für Privat -
Anstalten auszusprechen . Oberbürgermeister Fürbringer -Emden
und Graf Knyphausen sprachen unter Zustimmung der Versammlungmit großem Interesse für das Fortbestehen der Anstalt , dochwurde ein Zuschuß nicht bewilligt , vielmehr auf Vorschlag des
Grafen Knyphausen das Landschaftscollegium beauftragt , in
einer Immediateingabe beim König um Wiedergenehmigung der
Collecte, die stets reichen Erfolg hatte , nachzusuchen . (Hann . Cour .)

Awich , 18 . Mai. Der Staatsanwalt Marschner ist von
hier an das Landgericht Kiel versetzt .

o Aurich , 18 . Mai . Die in den lutherischen Kirchen des
Conststorialbezirks Aurich zu Ostern d. I . für das Henrietten¬
stift zu Hannover abgehaltene Kirchenbecken -Collection hat 1300 Mk .67 Pfg . eingebracht.

Bremerhaven , 17 . Mai . Die heute vom Aufstchtsrath
und Vorstande des Norddeutschen Lloyd zu Ehren ihres Kapitän
Willigerod veranstaltete Festfahrt nach See per Schnelldampfer
„Spree " nahm unter lebhafter Betheiligung von Nah und Ferneinen in jeder Weise großartigen denkwürdigen Verlauf . Während
der Fahrt wurde Herrn Kapitän Willigerod seitens der Bremer
Handelskammer durch Herrn Präses Theodor Grünet ein
Ehrengeschenk in Form eines silbernen Humpens , und im Auf¬
träge des Prinzen Heinrich ein solches , gleichfalls aus Silber ,einen Leuchthurm darstellend, überreicht . Die Rückkehr der Fest -
theilnehmer erfolgte von Bremerhaven um 10 >/z Abends .

Vermischtes .
—* Berlin , 18 . Mai . Ueber die Katastrophe , welcher

der älteste Sohn des Staatssekretärs v . Boetticher zum Opfer
gefallen ist, berichtet das „B . T . " aus Rheinsberg : Referendar
v . Boetticher verweilte am Donnerstag in größerer Gesellschaft
von Damen und Herrn auf dem dreiviertel Meilen von Rheins¬
berg entfernten Gut Feldgrieben beim Gutsbesitzer Krüger . Dies
Gut liegt am Kreppiner See , auf dem Krüger eine Gondel
besitzt . Krüger verbat sich ausdrücklich die Benutzung des
Bootes , da der See zu stürmisch sei . Gleichwohl gingen von
Boetticher und Steueraufseher Jäger in See . Die Gondel war
mit 11/2 Centner Blei belastet . Beim Segeln kippte der Kahn
um und beide Insassen ertranken . Sie konnten sich auch durch
Schwimmen nicht retten , da die Gondel umgekehrt lag und sie
an jeder Bewegung hinderte . Als Niemand zurückkehrte, begann
man die Nachforschungen, doch ohne Erfolg . Nur die Ruder
wurden gesunden. Minister v . Boetticher langte gestern mit
einem Schwiegersohn in Rheinsberg an . Letzterer reiste wieder

ab , v . Boetticher blieb. Rheinsberger Fischer haben wiederholt
Alles abgesucht - ihr Mißerfolg ist erklärlich, weil das um¬
geschlagene Boot voraussichtlich mit dem Mast im Grunde steckt.
Lin Predigtamtscandidat wurde von den Vermißten zur Mit¬
fahrt aufgefordert , lehnte jedoch die Einladung ab . — Eine
andere Mittheilung besagt : Der Kreppiner See liegt an der
Rheinsberger Feldmark , dem Wege nach Fürstenberg - seine
Ausdehnung ist gering und beträgt nur circa drei Quadrat¬
kilometer . Er ist sehr tief, fischreich und stürmisch. Die Gondel
des Gutsbesitzers Krüger war ein Segelboot mit Bleibelastung ,der allein das Unglück zuzuschreiben ist . Minister v . Boetticher
wohnt mit seiner Gemahlin im Hotel „Rathskeller " , wo er
bleiben wird , bis die Leichen gefunden sind .

Berliner Gewerbe -Ausstellung.
VI.

Eine der interessantesten Wanderungen bietet für den Aus¬
stellungsbesucher die der Kolonien . Man kann Wohl auf einem zwei¬
stündigen Rundgang einen Ueberblick über das mannigfaltige ,was die Kolonialausstellung bietet , gewinnen . Die Kolonial¬
ausstellung zerfällt in zwei Hälften . Die eine , östlich gelegene,die sich im Gewände einer Araber - Stadt (einzelne größere
Bauten sind Nachahmungen Sansibarischer Meister ) darbietet , ge¬
währt einen Einblick in die Produktionsfähigkeit unserer Kolonien,die Art ihrer Ausbeute und Verwaltung sowie der durch sie
veranlagten wissenschaftlichen Arbeiten , während die andere west¬
liche Hälfte eine Reihe von Dörfern umfaßt , in denen sich afri¬
kanisches und australisches Leben abspielt , uns also ein Bild von
den Sitten und Gebräuchen der Urbevölkerung unserer Schutz¬
gebiete giebt.

Die Wanderung beginnt gewöhnlich in diesem letzteren Theil .
Gleich das erste Dorf , das wir betreten , enthält viel des In¬
teressanten . Hier Hausen die Kamerunneger , der Volksstamm ,der am meisten mit Weißen in Berührung gekommen zu sein
scheint und sich durch gewandtes , dabei aber auch bescheidenes
Wesen auszeichnet - einzelne von ihnen beherrschen das Deutsche
sehr gut , und es macht den Eindruck, als seien sie sich des Vor¬
zuges, selbst Deutsche zu sein, wohl bewußt . Ihre Hütten haben
eine viereckige Form , sie sind aus Bambusrohr und Palmen¬

blättern hergestellt und zeichnen sich im Innern unleugbar durch
Sauberkeit und Ordnung aus . Gleich darauf kommen wir nach
Togo . Der Menschenschlag, den wir hier sehen , ist kräftig , und
das Selbstvertrauen , das körperliche Ueberlegenheit stets giebt,
prägt sich in ihrer ganzen Haltung aus , stolz hüllen sie die
Glieder in die weiten, dünnen , farbenprächtigen Mäntel , die sie
erst ablegen, als sie sich zum KriegStanz rüsten , den die Frauen ,
von denen eine ein kleines niedliches „Baby " im Tuch auf dem
Rücken trägt , mit monotonem Gesang begleiten , während zwei
Männer die Trommel wacker bearbeiten , und ein dritter gegen
ein becherförmiges Metallinstrument mit einem Stabe schlägt .

Zwischen Togo und dem Karpfenteich , der den schwarzen
Fremden allerdings nur ein schwacher Ersatz für die gewohnten
Fluthen des südlichen Weltmeeres sein dürfte , finden wir die
Hütten der Neu - Guinea -Leute. Es sind Leute aus Kaiser Wil¬
helm-Land und Neu -Pommern , Kerle sechs Fuß groß und dar¬
über . Noch tragen sie eine gewisse Scheu zu Tage - sie sind zum
ersten Male in Deutschland , und der Anblick des vielen Unge¬
wohnten verwirrt sie. Aber es scheint nicht schwer , durch freund¬
liches Entgegenkommen ihr Vertrauen zu erwecken . Es liegt ein
Zug von Gutmüthigkeit auf ihrem Antlitz , vielleicht auch das
des Phlegmas . Ihre Wohnungen sind zweifellos das malerischste,
was die Ausstellung bietet . Wie alle Tropenhäuser , so sind auch
diese luftig , machen aber durch die beiden riesigen Hörner , in
die das Dach ausläuft , einen recht phantastischen Eindruck.

Der Hauptanziehungspunkt dieses Theiles der Ausstellung
ist die Nachbildung eines befestigten Wohnsitzes der Unyamwesi ,
ein sogenannter Quikurru . Bei der Erstürmung eines solchen
Quikurru (es war das von Sikki ) wurde der Premierlieutenant
Graf von Schweinitz durch einen Schuß in die Brust verwundet .
Schon von Weitem zieht es durch den hohen Pallisadenbau ,
dessen Spitzen drohend mit Menschenschädeln geschmückt sind , das
Auge auf sich . Bis zu einer Höhe von etwa 10 Fuß sind die
Stämme mit einander verflochten und dann mit Lehm beworfen ,
so ein Bollwerk bildend , das die Kugel des Vorderladers nicht
zu durchschlagen vermag . Die Basteien und Scharten , die rings
angebracht find, mahnen an den Bau europäischer Befestigungen .
Durch ein niederes Thor gelangt man in das Innere der An¬
lage , die in drei Tembenringe getrennt ist, von denen jeder ein¬
zelne gegen den Sturm der Feinde vertheidigt werden kann.
An die Mauern dieser Ringe sind kasemattenartig die Wohn-
räume der Eingeborenen , die der Sprachfamilie des Suaheli an¬
gehören , angebracht , oder es erheben sich zwischen ihnen die
kleinen Hütten , die ihnen Unterschlupf gegen Wind und Wetter
bieten . Es sollte aber Niemand unterlassen , das Innere der
Quikurru zu besuchen , er wird ein Bild von dem häuslichen
und gewerblichen Leben von Negerstämmen mit einer nicht zu
unterschätzenden Civilisation erhalten , das ihm unzweifelhaft ein
ganz anderes Bild von unseren Kolonien geben wird , als er es
bisher gehabt hat .

Wir setzen die Wanderung fort . An beiden Seiten eines
schattenreichen Laubganges , der uns zur Hochbrücke führt , die
den Ausgang nach dem sansibarischen Theil der Ausstellung ver¬
mittelt , finden wir Barackenbauten mit vollständig eingerichteten
Lazarethen für unsere Tropen . Jenseits der Brücke glaubt man
sich in ein anderes Land versetzt . Es umgiebt uns ein reges
Leben - ganze Straßen ziehen sich dahin , bald zu größeren und
kleineren Plätzen sich erweiternd . In den Läden werden Produkte
der Tropen feilgehalten , oder wir sehen die Ausrüstungsgegen¬
stände für unsere Landsleute , die in das .Innere des schwarzen
Erdtheils vorzudringen im Begriffe stehen , ausgebreitet . Da er¬
hebt sich eine Moschee , reiche , interessante Sammlungen bergend -
gegenüber liegt die Nachbildung des deutschen Konsulats in ?San -
stbar . In der Kolonialhalle fesselt den Blick manches . Die
treffliche Darstellung einer Tabakplanlage in Neu -Guinea wi ' d
von ihrem Schöpfer , dem Herrn von Beck , in liebenswürdiger
Weise erklärt . Aber schon winkt Graf von Schweinitz von der
Lesehalle der deutschen Kolonialgesellschaft , die jedem Besucher
ihrer Ausstellung ein Exemplar eines trefflichen Kolonialatlas
überreichen läßt , denn die Zeit mahnt zum Weitergehen . Es
fehlen noch ganze Abtheilungen . Von Haus zu Haus , von
Gruppe zu Gruppe eilen wir . Es ist unmöglich , im Laufe
eines kurzen Nachmittags alles zu besehen . Dazwischen tönen
von den Plätzen die lustigen Weisen einer Reiterkapelle oder der
monotone , den Kriegstanz von mit Fell und Waffen geschmückten
Eingeborenen begleitende Negergesang zu uns herüber , eine
Ahnung von dem Leben in uns erweckend , wie eS sich in den
belebten Küstenstädten des indischen Oceans abspielt . („Post " ,)

Angekonrmene Schiffe.
Am 18. Mai im neuen Hafen :

„Fortuna "
, Schiffer H . Suhr , aus Osten, mit Mauersteinen .

„Padilla "
, Schiffer H . Meyer , aus Stade , mit Mauersteinen .

„ Hoffnung"
, Schiffer C. Tiedemann , aus Wischhafen , mit Mauersteinen .

„Dorothea"
, Schiffer H . Grothmann , auk Wischhafen , mit Mauersteine «.

„Gesine" , Schiffer H . Bockhoff , aus Drochtersen, mit Mauersteinen .
„Margaretha "

, Schiffer H . Edbers , aus Drochtersen, mit Mauersteinen .
„Heinrich"

, Schiffer H- Feindt , aus Brunshausen , mit Mauersteinen.
„ Metta " Schiffer C. Weber, aus Freiburg a . Elbe, mit Steinen .
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Verdingung .
Die Zimmerarbeiten für die Neu»

mten 1896/97 sollen am 29 . Mai
S96 Vormittags 11*/« Uhr verdungen
erden.
Bedingungen liegen im Annahme -

mt der Werst aus , können auch
:gen 1,20 Mark von der unter -
ichneten Behörde bezogen werden.
Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1896 .

Kaiserlich « Werft,
»1H . für Verw . -Kngelegenheiten .

Bekanntmachung .
Am 2 . Pfingstfeiertage , Nachmittags
Uhr , unternimmt der Dampfer

Lckwarden " eine Lastfahrt auf der
ade bis zum Feuerschiff „Gcnius -
mk " . Der Preis für die Fahrt be-
Lgt 50 Pfg .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1896 .

Der Magistrat.
Dr . Zieg ner - Gnüchtel .

mul kiiillks - üsitk
verkaufe vo« heute ab zu heruutergefetzte« Preise«.

H . Liiseben , SismarlkArche 14a.

Bekanntmachung .
Der Bau eines Spritzenhauses für

e Gemeinde Bant , sowie die Lieferung
r dazu erforderlichen Materialien
ll in öffentlicher Submission ver-
rben werden.
Hierauf reflektirende Unternehmer ,

elche in der Gemeinde Bant ihren
lohnsitz haben, werden hiermit auf -
fordert , ihre bezüglichen Offerten
irstegelt und mit der Aufschrift :
spritzenhausbau zu Bant " versehen

zum 3V . ds. Mts..
Mittags « M IS Uhr ,

i Gemeindebureau , woselbst die Be¬
ugungen eingesehen werden können,
nzureichen .
Abschrift der Bedingungen und For¬

mulare zu Kostenanschlägen werden
mgen Entrichtung einer Gebühr von
00 Mk . im Gemeinde-Bureau ab
rgeben .
Bant , den 18 . Mai 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

m Mittwoch , d . » 0 . Mai d . I .,
llen öffentlich gegen Baarzahlung
ükauft werden :
achmittag S Uhr i» LohUS
irthrhauS z« Baut :

1 Sopha und 1 Vertikow -
achm . » Uhr tu Gerwich ' S
^irthShaaS daselbst :
- - 20 Hühner , 1 Kakadu mit Käfig,

1 Hühnerhaus , 2 Kleiderschränke,2 Spiegel und 2 Bilder¬
achwittag S Uhr irr Vaters

SirthSheas z» Neubreme », :
1 Jagdwagen , 1 Tresen , 2 Tafel¬
waagen mit Gewichten, 1 Hänge -
lampe und 1 Fleischhackmaschine :

kachm . 3 Uhr bei Nautmau » S
ßirthShauS zu Kopperhörrrr

1 Arbeitspferd und 4 Schweine -
kachm . 3 Uhr i« Sadewafier S
SirthshauS zu Heppens :

3 Sophas , 2 Sophatische , 1 Näh¬
tisch, 2 Kleiderschränke, 2 Kom¬
moden, 2 Spiegel , 7 Stühle ,
12 Bilder , Gardinen , Tischdecken re.

MSrHrvi »,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Rachgebote
is das Etablissement

Kllsilingkl kiok
des Herrn Theod . Frier hiersclbst
Werden bis zum SS . d . M . von
mir entgxgengcnommcn. Bei ge¬
nügendem Gebote erfolgt der Z schlag .

Heppens , 19 . Mai 1896 .

s) . Harrns.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, deu 20. d. M ,
k Nachm . S '/ , Uhr anfgd .,
ü Saale des Herrn Gastwirths
küutker Hierselbst , Roonstr . 6 :

1 Sopha , 1 Sophtisch, 1 Regu¬
lator , 1 Tagelwaage , 2 Stühle ,
Garderobenständer , 1 Nähmaschine,
1 eisernen Ofen , 1 eiserne Bett¬
stelle mit Matratze , 1 Servirtisch ,
1 Blumentisch , 1 Vogelbauer , 1
Kakadu mit Bauer , 1 Petroleum¬
maschine , 2 gr . Bilder , 1 Wasser¬
trage , 1 Weckuhr, 2 Waschbaljen,
1 gr . Nachtstuhl , Glas - und
Porzellansachen und verschiedenes
Haus - und Küchengeräth

sfentlich meistbietend gegen sofortige
rarzahlung verkaufen, wozu Kauf -
bhaber hiermit eingeladen werden .
Wilhelmshaven , den 19 . Mai 189 « .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
träum Unterwohimua mit
cleitung auf sofort oder später .

Marktstr . 26», u . r .

Zu verkaufen
WM " WM * Piauivo ,

"
Mg

elegant edler gesangreichcr Ton , wegen
rascher Abreise sehr billig .

Roonstraße 6.

Mlirte Wml
sofort miethfrci .

Fricdrichstr . 7 .
Auf sofort drei

i»8bl Jitiriner
z« vermiet - *« .

Roonstr . 77, 1 . Et . I .

Zu vermiethen
ein fein mSbl . Zimmer nebst
Tchiafeabiuet . Separater Ein¬
gang . Näheres

Roonstr . 75d .

Zu vermiethen
möbl . Wvh « » und Schlafzimmer
n . Burschengelaß . Roonstr . 89,1 . Et .

Zu vermiethen
ein u « wübl . Zimmer , Part ., und
ein gr . ger. trock . Lager keller .
Derselbe kann auch als Wohnung be¬
nutzt werden, zum 1 . Juni .

Mittelstr . 12.

Zu vermiethen
ein möbl Zimmer .

Grenzstr . 16, Part .
2ii vorurlssLsU

eine 4räum . Wvb « « « a » 1 . Et . , mit
Wasserl . u . abgeschl . Forridor , Ver¬
setzungshalber sof . od . später . Näh .

Iah . Popke « , Ulmenstr . 29,
Hinterhaus .

Gesucht
zum 15 . Juni oder 1 . Juli ein durch¬
aus tücht . u . zuverl . MSdche « gegen
hohen Lohn. Frau Tteittfort .

Gesucht
ein Müdche « für den Vormittag .

I . H . E,ilerS Wallstr . 5.

Gesucht
auf sofort ein Müdche « für die Vor¬
mittagsstunden von 8 bis 10 Uhr .

Hei « r Müller , Roonstr . 94a .

Gesucht
ein Müdche » zum 1 . Juni oder
später , welches in der Wirthschaft mit
aushelfen kann.

8 . LehmerS , „Tolosseum", Bant .

Suche
für mein Hotel 1. Ranges in Äurich,
welches ich am 15 . Juni übernehme,
einen fixen Sotel -Hausdiener und
ein junges Müdche « zur Erlernung
des Haushalts und des Kochens.

Hemmettga , Dornum .

lkenn. killet
Ecke Bismarck- u. Gökerstraße.

Voll. Kleiderstoffe
Iso , so , 70 , 80 , SO Pf . bis 10 Mk.

6o8Em -L .te1ier Lro Lamss .

Empfing eine Ladung

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen . Gesl. Be¬
stellungen nehme schon jetzt entgegen .

A Menlren , Kspperhör».
Dicke«

10 Pfd. 3 Mark.

> Wahl ,
Altestratze .

pkinsiokklutken - Teile
voll prsedtvollstsm ^ odlAsruod , sr
26uZt äurod illrön stsrksa Ol ^esiin -
xsstslt «ins rarts , ASsokmoickiAS ,
blsnäsoävsissv Haut Vorrats
L kaolc . Slltst. 3 8tüo1 40 kt . dsi

Die KuustgSrtuerei
von

^ Roonstr. 109
empfiehlt sich zur geschmackvollen Au -
fertigu » -: von Kränze » u Bon »
guets . Großes Lager in Topf » u .
Blattvftavze » . Garteuanlagen ,
owie Teppichbeete werden stilgerecht

und sauber ausgeführt .
Capt . K . I . ZLrahms vom Schiffe

„Metta Heilkelina" mit

Kohle»
von W . Wemhß hier angekommen,
sucht den Ladungs -Empfänger .

KMffsmakler MÄLLvi'.

Am s2 . Pfingsttage , Montag den
25 . d . Mts ., und Dienstag den 26 .
d . MtS ., bin ich Unterzeichneter in
Rüsterstel wieder anwesend mit ca.

4 « große » » . kleiue «

Edewecht .

Ca . 1VOO m FelddahugleiS
leichten Profils , auf Stahlschwellen ,
sehr geeignet für Ziegeleibesitzer, Laad
wirthe , Unternehmer, - sowie Kipp -
wage « , Weiche » , Drehscheibe » ,
gebraucht, aber gut erhalten , billigst
zu verkaufen, auch miethsweise oder
getheilt . Gest . Anfragen unter ck. L .
497 an Kaasenstein L Kogler A . K .,
Kamsurg , erbeten . _

BMg z« verkaufen
einen gut erhaltenen Kinderwagen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

WmdBrki » i « kr »xeii
z« verkaufe».

Bismarckstr . 351, II .

Zn verkaufen
ein Pferd (Pony ) m . Wagen , passend
f . Schlachter o . Gemüsehändler . Näh .

Augustenstr . 2, p . l .

Lmmi'Vöii
empfiehlt billigst

H .

fischen

8 Mr § e !
,

L Pfd . 60 Pf . empfiehlt

Idooäor ^ruolä.
^aßrah«»-

AlavgUvrne
per l/ , 45 Pf ., empfiehlt

L . rrvvso .
R « o » stratze V .

OmUe -WliM :
Knollsellerie, Porre , Blumenkohl , Kohl¬
rabi , Rosenkohl, Würsing , Kopfkohl,
rolh und weiß, Grünkohl , Kopfsalat

Svli«vli VIuk.
Donnerstag , ö . 21 . er . , Abds . 8 >/, Uhr

Außerordentliche Versammlung .
1 ) Berathung über den VI . Congreß .
2) Schlußfeier des Winterturniers betr
3) Verschiedenes.

Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit
der Tagesordnung werden sämmtliche
Mitglieder um pünktliches Erscheinen
ersucht .

j j ». A .
Mittwoch , 20 . 5 ., Abds . 8 >/z : II - ck.

Zu dem am Donnerstag , de« 21.
d. Mts ., stattfindenden Sommer
knrsuS in der Gabelsberger ' schen
Stenographie können bis zu diesem
Tage noch Anmeldungen im Vereins¬
lokal „Reichshalle" entgegengenommen
werden.

Die neuen Vereius -Mützeu sind
von jetzt ab nur noch bei Herrn Schaaf ,
Oldenburger Straße 2, zu haben.

Heute Dienstag :
Vvi »san » mIunF

bei H . Lohl.
Der wichtigen Tages -

ordnung halber ist das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder noth-
wendig. Der Vorstand .

krelvUllze
5susl«skl.

Mittwoch , de» so . Mai ,
Abends 7i/z Uhr :

Unix bk WM «ilU.
llsp 1 . rügilikM .

Dienstag , d . 19. Mai c . :

Der Vorstand .

in nur reellsten Qualitäten ,
in Tapestrh , Velour,Brüssel ,
Armiuster , Tournah und
Plüsch, L 3 .50, 4, 5, 6 , 8,

10—200 Mk.
^ Holländer Herkules -Haar -

Teppiche und Vorlagen ,
si Enorme Auswahl in allen

Größen und Qualitäten .

Abküllsk k
'opllsli,

Gökerstr . 15 .

rc . re.

Kumm -MalM :
Für Blattpflanzen -Beete und zum Aus¬
pflanzen : Astern , Loevkojen , Pflox ,
Petunien , Chinesernelken, Verbenen,
Lobelie, blau , Hanf , Ricinus - bunter
Mais , Canna , Tabak , Lobelie, roth ,
Perillen , Aeschyranthes, Phrethrum ,
Edelweiß, Tomaten , Artischoken , Gla¬
diolen, Fuchsten, Geranium , Knollen-
Begonien , blühende Stiefmütterchen ,
Primeln , Aurikeln, Tausendschön, roth

u . weiß, Georginenknollen rc.
Rankende : Lobaea, jap . Hopfen , Epheu ,

Loniceren rc .
Immergrün und Buxbaum , niedriger ,

ichstämmige und niedrige Rosen in
öpfen zum Auspflanzen z« jeder

Zeit.
Samenhandlung

O. 81«pLau ,
Gärtnerei ,

Ostfriesenftr . 28 u . 69, a . Park

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter und
für die so zahlreichen Kranzspenden,
sowie dem Herrn Pastor Jahns für
die tröstenden Worte am Grabe der
Entschlafenen sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

D. Meinbrrrg nebst Familie. ,

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist für die

vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei der Beerdigung unserer Mutter ,
Schwieger - u . Großmutter persönlich
zu danken, sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank .
N. FrerichS nebst Frau u . Tochter ." ^ »Herr u. Frau.

,lerS u . Frau.
Der heutigen Nummer liegt

ein
"

Prospekt „Nützliche Bücher "

der Buchhandlung des Herrn Kurl
Lohs « bei, auf den wir unsere verehrt .
Leser ganz besonders aufmerksam machen .

Man versuche und vergleiche mit anderen Caffee 's in gleichein Preise:

I2 und *
!« Pfd.-Pack. In allen besseren Colonialwaarengeschäften käuflich . Man achte auf die Marke : Arone. ^ /c..^ '
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FF

lsimeii
vts » »LrvIrstrL » sv 82 .

Kurzwaaren u. Aefatzartiket.
I ^LIuLs .äslL ,
LSLolnacksln ,
HnxsrLIUis u . s . v .

für 1 Pf ., wie sie von « « derer Seite gebracht werde » ,
giebt es bei mir fcho « lauge « msoust , denn so eine
schlechte Qualität würde ich meiner Kundschaft nie anbieten .

Tailleustaugea Dutz. 5 Pf.
Kleiderknöpfs Dutz . von 4 Pf . an .
11)0 Zwirn Rolle 4 Pf
Seide -, Perl - « ad WoUbesätze

von 1 Pf . das Meter an u . s . w .

lüorsvts
für Damen und Kinder in jeder Weite von 48 em bis

90 om in 50 verschiedenen Sorten .

ÜWiMM m ll kl. U di« W M .

DM " Ferner als vorzügliche Qualitäten

beste Ser

Trirolageu .
Rormal -Herren -Hemden
Normal -Damen -Hemden
Normal -Herren -Hosen .
Normal -Damen -Hofen .
Normal -Damen -Jacken .

von 0,90 Mk. an.
von 2,50 M . an .
von 0,90 Mk. an.
von 2,00 Mk. an.
von 0,60 Mk. an.

Rormal -Hoseu , -Hemde «, -Jacken für Kinder i»
jeder Preislage .

Rosa gestreifte Damen -Jacken von 0,50 Mk. an .

» SKI
FNIsinnvrkauF ,

ist das unzerreißbare
« vul

„ HvrLuI « «
" - XVollS .

bla« Etikel Pst>. 3,2 « ,
sch« . „ „ 3 .7« ,
roch .. „ 4,S « ,
gelb „ „ 5,50 .

Wollleinev, ärztlich empfohlen , 3 Faden
Wolle , 1 Faden Leinen , Pfd . 4,50 .

Japan-Wolle . . . . . . 4 .50 .

Salz - und Mehlfässer
Eierschränkchen

do.
* Klammer 72 Stck.

Wichskasten . .
Kinderschaufel .
Kinderstühle

Herlules -Kinderstrümpse,
„ Dameustrümpse ,
„ Socken,

Japan -Damenstrümpfe,
„ Socken,
„ Längen ,

Herren - Socken . . von 5 Pf . bis 1,50 M .
Damenstrümpfe, schw . von 55 Pf . bis 3,00 M .

baumwoll . von 20 Pf . an.
Kinderstrümpfe in allen Größen von 3— 12 Jahr

echt
schwarz .Paar 35 Pfg

Holzmaaren

Naethers Klappstühle
Kinderstühle ,
Kinderbetten ,
Kinderwagen

zn Fabrikpreisen

38 Pfg .
. 43 Pfg .
. 90 Pfg .
. 20 Pfg .
. 40 Pfg .

von 10 Pfg . an .
von 50 Pfg . an .

ff

ff
ff

LLssQ - LGNid
für Kerren per Stück S ML-

Derjenige , der im Stande ist, das Hemd zu zerreißen ,
erhält dasselbe gratis -

Gestrickte Namen -Jacken in Molle, KalÜmolle,
Aamnwollk, Neß- null Fasergemebe in großer

Ansmakl.
^ 1s MsnLsit : l)r1n§ 6 äiesor

viü2L § in ikrsr

vamsn - nnä Lerrsn -Lossn nuci

(vierrädrig )
vsn 8,3 « bi » « « , « « Mk .

Ständiges Lager ca . 90 Stück .

Saison -Artikel .
Badehosen . . von 0-10 Mk. an.
Bademützen . von 0 -25 Mk . an .

M ^ NÄVnNI ^ Bade-Laken . von 2-50 Mk. an.
Vade -Handtucher von 0-70 Mk. an.von 1,80 an .

Ferner werden sämmtliche Arten StrÜMpse ,
Socken , Hosen , Jackett von oben angeführter
Wolle auf eigenen Lt » 7i «:KlUS .80Lil1SL S .L -

Avksrbisb .

AM- Shttpfe
von 3 Pf - an bis 4,00 Mk . Auswahl , wie sie keiner

am Platze vorführen kann .

MLsvks
sowie Kragen - Oberhemden , Serviteurs ,
Manschetten n. s. w . in guter Qualität zu

den bekannten billigsten Preisen -

Lhinaivaarei, .

Strickgarne und Strümpfe .
Strickgarne , gute Qualitäten , von 1,70 , 2,00 , 2,40 ,
SM 2,90 , 3,00 , 3,20 , 3,70 , 4,20 , 4,50 , 5,50 Mk .

an gewogenes Pfund .

Brodkörbe von . .
Handfchuhkasten von
Tafchentuchkafien von
Fächerkasten von
Theekasten von . .

22 Pfg . an,
40
40
15

100
u . s. w.

« . « . HV .

« . s. w .

8porl8KÜr1 « 1 ,
8vorl8iL6M <1v

j» großer Auswahl .

Hosenträger K
i« jeder Preislage .

Durnvr !
Turner - Hosen ,
Turner -Jacken ,
Turner - Hemde ,
Turner -Gürtel ,
Turner - Thlipse .

So » u » orspLvLs
für Kinder in großer Auswahl .

Baut gestreifte

Arbeiter -Hemde
von 90 Pfg . an bis 3 .00 Mk . in tadelloser Ausführung .

g

gZI

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon nr . 1«.) Hierzu eine Beilage.
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lt

r » » ts » » » « eich .
Berlin , 18 . Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus

hat sich in den letzten Tagen der vergangenen Woche mit kleinen
Vorlagen und Petitionen beschäftigt. Am Montag sollte der
Nachtragsetat in dritter Lesung berathen werden . Außerdem
stand u . a . die zweite Berathung des Antrages Wallbrecht über
die Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker auf der
Tagesordnung . — Die vom Abg . v . Zedlitz gestellte Inter¬
pellation wegen des Lehrerbesoldungsgesetzes wurde vom Re¬
gierungstisch befriedigend beantwortet , so daß die Einbringung
einer neuen Vorlage alsbald zu erwarten steht. Man nimmt
an, daß sich das Herrenhaus dann weniger ablehnend Verhalten
werde.

Der preußische Handelsminister v . Berlepsch hat in der
Handwerkerkammerkommission des Reichstages erklärt , daß das
Jnnungsgesetz nicht vor dem Herbst fertig gestellt werden kann .
Die Kommission sieht davon ab, in die Berathung der Hand¬
werkerkammervorlage einzutreten und wird , falls der Reichstag
geschlossen und nicht bloß vertagt wird , demselben eine Resolution
unterbreiten , in welcher ausgesprochen wird, daß die Handwerker¬kammern der Oberbau der gesammten Organisation sein sollen.

M a r i kl e.
— Kiel , 17 . Mai . Der Kommandant S . M S . „FriedrichKarl " und Praeses des Torpedoversuchskommandos , Kapitän

zur See Rosendahl , hat einen 45tägigen Urlaub angetreten .Das Kommando S . M . S . „Friedrich Karl " und die Geschäfteals Praeses des Torpedoversuchtskommandos hat für die Dauer
dieser Beurlaubung Kapitän -Lieutenant Meyeringh übernommen .— Kiel , 17 . Mai . Das Ansegeln des kaiserl . Jachtklubs
fand gestern Mittag statt . Da das Wetter sehr ungünstig war ,ließ die Betheiligung zu wünschen übrig . Zwischen Bülk und
Eckernförde flaute der Wind zeitweise fast gänzlich ab, so daß
einige Jachten nach Hause zurückkehrten. Ändere wurden vom
Begleitdampfer „ Bismarck " nach Eckernförde geschleppt . Heure
Mittag erfolgte die Rückkehr hierher . Die neue prinzliche
Jacht „Esperance " hatte an dem Ansegeln theilgenommen .— Kiel , 18 . Mai . Als der interessanteste Theil der
vor wenigen Tagen eröffneten Ausstellung gilt die der kaiserl.Marine . Schon von Weitem macht sie sich dem Auge kenntlich
durch die beiden mächtigen Reichsadler , welche den Eingang zur
Halle flankiren . Den Eintretenden empfängt ein Flaggengrußder ganzen Welt . Bunte Flaggen und Wimpel aller Nationen
schmücken die Oberwände und maskiren die Decke . Den Kern
der ganzen Gruppirung , die lebhaft an die vorjährige Marine -
Ausstellung in Lübeck erinnert , bildet hier wie dort die goldgelbe
Kaiser-Standarte , umgeben von den Standarten der Kaiserin ,des Kronprinzen und der übrigen Prinzen . Gleichsam über¬
dacht von den Flaggen werden 2 kunstvolle Oelgemälde , den
ersten Admiral der preußischen Marine , Prinz Adalbert und den
Kontreadmiral Prinz Heinrich darstellend . Die Ausstellung selbst
umfaßt Schiffsräume , Schiffstheile , Modelle usw. Gleich am
Eingang fällt wegen seiner seltsamen Form ein gewaltiges
Object auf : der Steven des auf der hiesigen Werft im Bau be¬
findlichen Panzerkreuzers „Ersatz Leipzig" . Der Steven reichtfast bis zur Decke und gewährt in seinen großen Dimensionen
leicht einen Rückschluß auf die Größe des ersten Panzerkreuzers ,welchen die deutsche Marine erhalten soll. Um sich ein Bildvon dem Innern eines modernen Kriegsschiffes machen zukönnen, betritt man die längs der Wand aufgestellten einzelnenWohn - bezw . Aufenthaltsräume . Sie alle sind durch einen
schützenden Panzer gegen feindliche Geschosse gedeckt. Der
Mannschaftsraum zeigt Baken und Banken mit Backsgeschirr,für die einzunehmende Mahlzeit vorbereitet . Daneben findet sicheine Osfizierkammer , zierlich und klein zwar , aber mit allem
versehen, was zur Wohnlichkeit gehört . Neu sind hier dieAluminium -Möbel , denen jedoch eine allzulange Lebensdauer
nicht zugemessen werden dürfte , da die inzwischen während der
Probefahrt des Kreuzers „Geier " angestellten Versuche nicht zuGunsten der Aluminium - Möbel ausgefallen sind . Wir tretendann in ein Schiffslazarcth mit den hängenden beweglichenBetten . Neben dem Lazareth befindet sich die Schiffsapotheke,deren dauerhafte Gläser einzeln und so sicher befestigt sind , daß
sie auch beim schwersten Seegang nicht feekrank werden. Eben¬
falls der Gesundheitspflege dienen die Badekammern , die
namentlich für Heizer nach ihrem beschwerlichen Dienst unent¬
behrlich sind.

— Berlin , 18 . Mai . Der Bau der vom Reichstag be¬
willigten acht neuen Torpedoboote ist jetzt vergeben. Zweidavon soll die Germaniawerft bei Kiel, sechs die Schichau 'sche
Werft bei Elbing bauen .

— Toulon , 16 . Mai . Das französische Mittelmeerge¬schwader unter Ädmiral Gervais ist durch den wiederhergestelltenKanal in den Hafen von Biserta gefahren . Damit ist dieser
Kriegshafen an dessen Herstellung seit mehreren Jahren gearbeitetworden ist, amtlich eröffnet . Die Machtstellung Frankreichs im
Mittelmeere hat damit eins bedeutende Verstärkung erfahren ,zumal da das dazu gehörige Hinterland von Tunis dem Kriegs¬hafen Biserta einen starken politischen und wirihschaftlichen
Rückhalt bietet . Tunis ist ganz in Frankreichs Hand . Die
französische Bevölkerung nimmt dort stetig zu , und die wirth -
schaftliche Entwickelung des Landes hat schon bedeutende Fort¬
schritte gemacht. Die Franzosen bemächtigen sich allmälig des
Handels wie des Grundbesitzes und des Ackerbaues und leitenalle wirihschaftlichen Unternehmungen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 19 . Mai . Im Nachtragsetat des

Reichstages findet sich u . a . eine Forderung der Marine¬
verwaltung von 19 500 Mk . zur Erbauung eines Kcsselprobir-
hauses in Wilhelmshaven . Durch die in neuerer Zeit beim
Schiffskeffelbau gemachten Erfabrungen hat sich die Nothwendig -
keit ergeben, die Kessel mit hohem Druck vor ihrem Einsetzenin das Schiff einer forcirten Inbetriebsetzung auf dem Lande
zu unterziehen , um die dabei sich ergebenden Undichtigkeiten besserund mit erheblich geringerem Aufwands an Zeit und Geld, als
dies nach dem Einbauen in das Schiff möglich ist, ausführen
zu können. Die zu diesem Zweck hergestellten provisorischen
Einrichtungen haben sich als unzureichend erwiesen. Um die
rechtzeitige Fertigstellung der auf der Werst zu Wilhelmshavenim Bau begriffenen Schiffe zu ermöglichen, muß die Kessel¬
probiranlage noch im Etatsjahre 1896/97 hergestellt werden.Die Kosten sind veranschlagt : für das Gebäude auf 8200 Mk.und die Schienengleise und Drehscheiben auf 11300 Mk . zu¬sammen 19 500 Mk.

Wtthelrnshabeit, 19 . Mai . Die Pflasterung der fiska¬lischen Bürgersteige soll noch weiterhin fortgesetzt werden . Zu

diesem Zweck sind neuerdings 300000 hartbraune Steine zur
Lieferung ausgeschrieben worden .

-o Hevvevs , 19 . Mai . Eine Sitzung der Gemeinde¬
vertretung fand gestern Abend im Gerdesschen Gasthause statt .
Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde die Genehmigung des
Beschlusses vom 8 . April d . I ., betr . Abtretung bezw. Verkaufvon neben den Enkeschen Gründen bclegenem Wegeareal in zweiter
Lesung wiederholt und der Wegestreifen an die Schulacht für50 Pfg . pro ss/sm abgelassen. Ferner gelangte die in voriger
Sitzung vertagte Beschlußfassung über ein vom Amte Jever be¬
fürwortetes Gesuch des Herrn Kommerzienraths Oechelhäuser,betr . Einrichtung von Gasbeleuchtung in Tonndeich, zur Be¬
sprechung. Es wird beschlossen : das Gesuch wird, da Herr
Oechelhäuser die ihm gestellten Bedingungen zu erfüllen bereit ist,genehmigt. Ausdrücklich betont wurde , daß sich die Gemeinde
hierdurch keineswegs zur Gasbeleuchtung verpflichtet, sondern daß
die Art der Straßenbeleuchtung nach wie vor ganz im freien Er¬
messen der Gemeinde verbleibt . — Die Beantwortung des Rech¬
nungsführers bezüglich der Erinnerungen in der Gemeindekranken-
kassen-Rechnung pro 1895/96 findet befriedigende Erledigung .
Aus dem Bericht des Rechnungsführers geht hervor, daß die Zahlder Mitglieder am Schluffe des Jahres 56 betrug . Die Ein¬
nahmen betrugen 766 Mk . 24 Pfg . und die Ausgaben 876 Mk .93 Pfg . — In der Wasserleitungsfrage erstattete Herr Janßeneinen, sehr ausführlichen Bericht über die letzte Kommissionssitzung,worin aber neue Punkte nicht zu Tage gefördert wurden . Neu
ist ein Projekt des Herrn Thiesing, wonach ein Privatunternehmer
in Berlin die Wasserleitungsanlage zum großen Theile auf seine
eigenen Kosten Herstellen will . Die Kosten der Herstellung inner¬
halb der einzelnen Ortschaften haben die Interessenten zu tragen .
Nach 36 Jahren würde die ganze Anlage unentgeltlich den Ge¬
meinden als Eigenthum überwiefen werden. Da der Preis proCubikmeter nicht angegeben ist, wird beschlossen, eine diesbezügliche
Anfrage an Herrn Thiesing zu richten . — Die Reinigung der
Rinnsteine und der Schlammkasten wird auf Gemeindekosten dem
Fuhrunternehmer Brunken , Sedan , übertragen . Derselbe erhält
pro Schlammkasten 4 Mk . 90 Pfg . vergütet . — Ferner wird
die Straßenbau - Kommission beauftragt , festzustellen , welche
Schlammkasten von der Gemeinde und welche von den Interessenten
gereinigt werden müssen .

Georgsheil -Aurich-
Georgshell Abs . 8 . 14 *9 .30 11 .06 1 .19 2 .41 4 .32 7.07 8.25 10 .05
Aurich Ank. 8.42 8 .58 11 .34 1.47 3.09 5 .01 7.35 8.53 10 .33' Vom 2L. Juni ab .

Emden-Leer.
Emden Abf. 5.20 9 .23 11 .41 12 .25 12 .45 3.40 4 .05 4.52 5.08 10 .40
Leer Ank. 5.52 10 .00 12.18 12.49 1.09 4.15 4.30 5.18 5.44 11 .17

Lecr-Emde ».
Leer . . Abf . 5 .59 6 .09 10 .53 8 .06 12.49 1 .09 4 .57 6.24 11 .51
Emden . Ank. 6 .25 6.47 11.29 8.34 1 .18 1 .40 5.37 9.01 12 .22

EllenferLamm-Bokkhoru-Grabstede .
Vorm. Vorm . Nachm . Nachm . Abds-

Ellenserdamm . . . . . Abf . 7,25 9 .27 1 .02 4.52 8 .20
Steinhaufen . 7 .33 9 .35 1.10 5 .00 8.28
Bockhorn ^

' ' . . . . Ank. 7 .40 9.42 1.17 5.07 8.35
. . . . Abf . 7 .41 9 .44 1 .18 5.09 —

Grabstede . . . . . . Ank. 7 .49 9 .52 1 .24 5.17 —
Grabstede -Bockhorn-Ellenserdamm.

Vorm. Vorm. Nchm . Nchm. Nchm. Abs.
Grabstede . . . . Abf. 8 .25 10 .00 1 .28 — 5.25 —

. . Ank. 8.42 10.08 1.34 5.33Bockhorn ^ . . Abf. 8 .45 12 .20 .- 4.10 — 7 .30
Steinhaufen . . „ 8.53 12.28 — 4. 18 — 7 .38
Ellenserdamm . . . Ank. 9.00 12 .35 — 4.25 — 7 .45

Neuenbnrg-Bockhorn-Zctel.
Vorm. Nchm. Nchm . Wds . Abds.

Bockhorn . . . . . . Abf. 9 .43 1 .35 5.08 8.40 11 .13
Zetel . . . . 9 .53 1 .45 5.18 8.50 11 .22
Neuenburg . . . . . Ank. 10 .06 1 .58 5.31 9 .03 —

Zetel-Bockhorn-Neuenburg.
Mrg . Vorm. Nachm . Nachm . Abds.

N-uenburg . . . . Abf. - 8.20 11 .45 3.40 7.00
Zetel . „ 6 .08 8.35 12 .03 3.54 7.15
Bockhorn . Ank. 6.17 8.44 12 .12 4.03 7.24

Bockhorn
Kranmkamp
Rahling . .
Borgstwe .

Bargstede .
Rahling .
Kranmkamp .
Bockhorn .

Bockhoru-Borgstedr.
Mrq. Vorm.

Abf. 6 .18 8.46
6 .27 8 .55
6 .34 9 .02

Ank. 6 .41 9 .09
Borgstede-Bockhoro.

Abfahrt 9 .09
9 .17
9 .24

Ankunft 9 .32

Nachm . Nchm .
12 .19 5.50
12 .28 5.59
12 .35 6 .10
12 .42 6 .26

4.39 10 .54
4.47 11 .02
4.54 —
5.02 11 . 12

Fahrplan
. gültig vom 1 . Mai 1896 (N . L 2 .)

Wilhelmshaven -Bremen-
ab .

Wilhelmshaven
Bant . . .
Mariensiel .

Sandes
' '

Ellenserdamm
Danaastermoor
Varel . . .
Jaderberg
Hahn .
Rastede
Oldenburgs
Bremen (Hpt .-Bhs.)

Bremen (Hpt .-Bhs.)
Oldenburg
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel .
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande

Mrqs . Vorm. Vorm. Nchm Nchm . Abds. Abds *
Abf.

"
6 .18 8 .57 10 .15 12 .30 4 .23 7 .52 9. 17
6.22 9.01 — 12 .34 4.27 — —
6 .28 9 .07 — 12 .40 4 .33 7 .59 —

Ank. 6 .34 9. 12 10 .24 12 .46 4.38 8.04 S .26
Abf. 6.39 9 .15 10 .26 12 .50 4.40 8 .09 9.28

6 .49 9 .24 — 12 .59 4 .49 8.18 —
6 .58 9.33 — — 4. 58 6.27 —
7 .06 9.42 10.43 1.13 5.05 8.36 9.45
7 .18 9 .53 — 1 .24 5.16 8.47 —

" 7 .28 10 .03 — 1 .34 5.26 8.57 —
7 .39 10 .12 11 .06 1 .43 5.35 9 .0? 10.07

Ank. 8 .01 10 .28 11 .20 1 .59 5 .54 9 .23 10 .21
Abf . 8.15 10 .35 11 .35 2.07 6 .05 9 .35 10 .30
Ank. 9.29 11 .56 12.36 3 .09 7 .24 10.49 11 .26

Bremeu-WUhrlmshavell.

Marlensiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

- Vom A

Mrgs .* Vorm Vorm. Nchm . Nchm. Abds. Abds.
Abf. 5.41 6.25 10.18 1.28 2.16 5.M 8.30
Ank. 6 .39 7 .50 11 .20 2.55 3.12 6.43 9 .35
Abf . 6 .49 8.01 11 .36 3 .22 3.32 6.55 9.47

„ 7 .04 8 .21 11 .57 — 3.49 7.12 10 .06
8 .30 12.06 — 3.58 7.21 10 .15" — 8.39 12.15 — 4 07 7 .30 10.24"

7.26 8 .52 12 . 27 3 .57 4.20 7 .42 10 .37
8.58 12.33 — — — 10 .43
9 .07 12 .42 — 4 .32 7 .54 10 .52

Ank. 7 .41 9.15 12 .50 4.14 4 .40 8 .02 11 .00
Abf . 7 .44 9 .20 12 .53 4. 16 4.45 8.04 11 .04

— 9 .26 12 .59 — 4 .51 8 .10 11 .10
_ 9 .32 1.' 5 — 4 .57 8. 16 11 .16

Ank. 7. 53 9 .35 1 .08 4.26 5.00 8.19 11.19

Wllhekmshav . Abf . 6. 18
Bant . . . „ 6 .22
Mariensiel . „ 6.28

. . Ank. 6 .34
? . . Ms . —

Sanderbusch . „ —
Ostiem

Juni ab .
MlhelmShavkn -Wittmnnd .

Mrg . Mrg . Vrm. Brm. Nchm . Nchm. Abs.

Heidmuhle
Jever ^

'

Bereinigung
Asel . .
Wittmund

Ank.
Abf .

*
7 .80
7 .08

.. 7 .14
Ank. 7 .20

- Nur an Werktagen .
1 Vom 25 Juni an.

7.06
7. 10
7.16
7 .22
7.30
7.36
7.45
7 .50
7 .58

7 .47

8.57
9 .01
9.07
912
9 .25
9.31
9 .40
9 .46

8 .08 9 .55
8.12 10 .10
8.19 10 .18
8.25 10.24
8.31 10 .30

12 .30
12.34
12.40
12 .46

1 .00
1 .06
1. 15
1 .21
1 .30
1 .35
1 .43
1 .49
1 .55

4 .23
4.27
4.33
4 .38
4 .50
4.56
5 .05
5. 11
5 .20
5.27
5 .35
5. 41
5.47

6.05
6 .10
6. 17
6.23
6 .30
6.37
6.47
6 .55
7 .05

Abs.
7 .52

7.59
8.04
8.10
8.1S
8 .25
8.31
8.40
9 .00
9.08
9 .14
9 .20

10.32
10 .37
10.44
10.50
11 .08
11 .14
11 .23
11 .29
11 .38

Wittmund-Wilhelmshaven .

Abf.Wittmund
Asel . .
Vereinigung . „
J -v°r k

^
Sink.

Heidmühle .
Ostiem . . .
Sanderbusch .
Sandes '

) Abft
Mariensiel
Bant . .
Wilhelmshav. Ank.

Mrg . Mrg.

*
5.50

7 .43
7 .50

Mrg Vrm. Vrm.
7 .30* 9.08 11 .43
7 .37 9 .15 11 .50

9 21 11 .56
9 .28 12 .03

— 9.37 12.08
— 9.47 12 .18
— 9 .52 12.23
— 10 .01 12 .32
— 10 .07 12 .38
7 .25*10 .24 12 .53
7.32 10 .31 12 .59
— 10 .38 1 .05
7 .40 10.42 1 / 8

Vrm. Nchm . Abs.
3.20s- 3.35Z 6 .S8
3 .27 3 .42

3 .48
3 .55
4 .00
4.10
4 .15
4.24
4 .30
4.45
4.51
4.57
5 .00

3.33
3 .40
3 .45
3 .55
4 .00
4.09
4. 15
4 . 16

4 .26

7 .05
7 .11
7 .18
7 .2Z
7.33
7 .38
7 .47
7 .53
8.04
810
8.16
8.19

Abs .
9.40
9 .47
9 .53

10 .00
1015

Ank.
Abf .

Ank.

Abs.

Ank.
Abf .

Ank.

Bramloge
Mühlenteich .
Borgstede ^

'

Langendamm
Varel . . .

Varel . . .
Langendamm
Borgstede ^

'

Mühlenteich .
Bramloge

Jever . . .
Wiefels . .
Bussenhausen
Tettens . .
Hohenkirchen
Garms . .
Carolinensiel

Carolinensiel
Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiefels . .
Jever . .

- Rur am 2.—8.
September.

1 An den Tagen

Abf . —

Bramloge -Barel.
Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm . Nchm. Abs.

7 .50 — —

6 .42
6 .49
6.55

8.12
8 .26
6.27
8.34
8.40

9 . 10
9.17
9 .23

12 .47
12.54

1.00

2 .10
2 .37
2 .50
2 .55
3.02
3 .08

6 .28
6.35
6 .41

7 .05
7 .14
7.19
7 .20
7 .27
7 .33

AbS .
7 .57
8.08
8.11
8.12
8.19
8.25

Varel-Bramlage.
Vorm. Vorm. Nchm . Nchm. Abds. Wds .
7 .10 6.55 1 .20 4.25 7.07 10 .40
7 .17 9 .02 1 .27 4.32 7.14 10 .47
7 .23 9 .08 1 .33 4.33 7 .20 10.53
.7 .24 _ 1 .34 4.40 7.21 —
7 .30 — 1 .40 4 .46 7 .27 —
7 .38 — 1 .48 4.54 7 .35 —

Jever-Caroliueustcl.
Vorm. Vorm. Nachm . Nachm . Abds.

Abfahrt 8. t5 10.00 1 .36 5.26 8.46
8.26 10 .11 1 .47 5 .37 8.57
8.33 10.18 1 .54 5.44 9 .04
8.39 10 .24 2.00 5,50 9.10
8 .46 10 .31 2 .07 5.57 9.17
8.53 10 .38 2 .14 6.04 S .24

Ankunft S.01 10 .46 2 22 6.12 9.32
Carolinensiel-Jevcr.

Mrg. Vorm. Nachm * Nachm ,f Abds.
Abf. 7.00 11 .15 2.55 3.10 6.39

7.09 11 .24 3.04 3 .19 6 .39
7 .16 11 .31 3. 11 3.26 6 .46
7 .23 11 .38 3.18 3.33 6.53
7 .29 11 .44 3 .24 3.39 6.59
7 .36 11 .51 3 .31 3. 46 7.06

Ank. 7 .46 12.01 3.41 3.56 7.16
!„ IS .--28. Juli , 1.- 7. , IS.—W., 31. August, 1.- 4., IS.

an welchen vorstehender Zug nicht verkehrt .

Oldeudurg-Leer-Neuschoiiz .

Oldenburg
Leer ^

' '

Weener .
Neuschanz

Nenschanz .
Weener .

Wf .
Ank.
Abf .

Mrg. Vorm. Vorm.
.— 8 .38 11.28
_ 10 .08 12 .46
6 .40 10 .27 1 .10
7.35 10 .53 2 .05
7.53 11 .09 2 .28

Neoschauz-Leer-Oldcnburg

3.30
4.50

. 5 .00
5 .31
5.47

Leer
^

' '

Oldenburg

s>ude . .
Ilordenham

Abf .

Ank.
Abf.
Ank.

Mrg.
5.07
5.35
6.01
6 .06
7 .36

Vorm.
8 .40
9.20
9.55

10 .09
11 .27

11 .25
11 .54
12.20
12 .28

1 .52

6 .53
8. 16
8.23
8.52
9.08

3 .25
3 .54
4 .20
4 .33
5 .52

Hude-Nordenham.

5 .00
5 .09 6 .03
5 . 14 6.09
5.23 6.21
5.29 6 .28
5 .34 6.34
5.41 6.41
5.48 6 .48
5 .52 6 .52

Nur an Werktagen .
1 Wittnmnd-Sande nur am 3 . - 8.. 16 LS Juli . 1 .—7.. IS . L0. und 81 . August,1. 4 , IS und 16 September.

Mittmund -Sande an den vorstehend nicht genannten Tagen.
Wittmnnd-Emden.

Wittmund Abf . 5 .83 8 .36 — — 10.38 — — 9.32 5.02
6.01 9.05 - — 1 ! .11 — — 10 . ' 0 5.27
715 10 .03 — — 12 . ' 1 — — — 6 .20
7 . 10 10 .06 1 '.52* 11 .12* 1. 14 2 .36* 3 .21* 3 .40 —
7 .50 '0 .45 11 .25 11 .48 2 .32 3.13 3.54 4 . 8 -
8 .41 11 .31 12 .06 12.28 3.22 3 . 50 4 .35 5 .02 —

Nordens Abf .
Gevrgshell „
Emden Ank.

k Badezüge .

Emden Abf .
Georgsheil „
Norder^
Esens
Wittmund Ank.

' Badeziige .

10 .50
10 .57
11 .04
11 .68

5.53
6.24
7 .25
7 .40
8.19
9 .04

Emden-Wittmund.
— 6 .38* 7 . 11 8 .45 * 12 .28 1 .23 1.46
— 7. 19 7 .58 9 .27 1 . 15 — 2.37
— 7 .51 8 .35 10 .01 1 .53 2 .36 3 .17

7 .26 — 8.48 10 .09 — — 5 .18
8.29 — 10 .12 11 .10 — - 6 .27
g .yg __ — 11 .37 — — 6 .53

7 .26*
8.20
8 . 14

6 .15 9 .15
7 .0110 .02
7.40 10 .39
7.56 —
9 .02 10 .12
9 .30 10 .41

Aurich Abf.
Georgshell Ank.

' Am 29. , . ^ .
1. , 11.-1S, und 26, -80. September.

Anrich -Georgsheil .
7 .33 8 .52 10 .14 12 .38 1 .58 3 .22 * 3 .42 6 .27
7 .52 9 .21 10 .43 1.07 2 .27 3 .51 4.11 6.56

80. Juni . 1 .-S. , 14.-18., W.-S1. Juli , 1 ., L., 12-16, , 27,

7 .43 9 .22
8 . 12 9 .52

.-31. August,

Hude

Vorm . Vorm . Nachm . Nachm . AbdS .
7 .30 8 .48 12 .03 2 .55 6.37
8.51 10.11 1 .27 4.17 8 .00

Nordenham-Hude .
5 .45 7 .15 9.20 12 .51 4.45
7 .10 8 .35 10 .52 2 .17 6 .08

9,02
9 .11
9.13
9.25
9.31
S.3S
9.48

Abds.
9 .50

11 .10

Abds-
6 .44
7 .14
7 .40
7 .56
9 .19

AbdS .
10.07
11.30

7 .40
9.02

Direkte MschkS ffe » »» WWelmshave » .

Wilhelmshaven ak 6.16 10 .15 12.30 4 .23 7.52 S .17
Bremen an 9.29 12.36

^ 30
^

3.09

^ 53
^

7 .24

8 . 0S

10 .4 «
11 .2 «
11 .SSBreme« «L 10 .00

Hannover an 12.58 3.35 S .S2 1111 2 .1«
Kassel — « 44 ISS » 4 .SS SS «
Frankfurt a M.

(Wer Kassel ) „ 1V.23 S.30 12 .17 9 .20
8 j Berlin
8 s Frtedrtchftr . „ 8 .28 _ 7.88
IjBerliu (Lehrt .B .) „ 7 .43 — 1 .21 6.55 —
Bremen ab 10 .16 12 .47 4 .3? 8 .2 » 1.1»
Münster an 2.41 3.55 7VV (bis Osnabrück) 4 .« 2
Köln 4.31 7 .12 SS » — 7.20
Breme» ab 10. 10 1 .30 3 .21 5.39 11.3 «
Hamburg (Harm . « .)

an 12.58 4.17 5.14 8 .27 1S .17
bis

Rotenbg .
Kiel 3.35 6 .4S IvM

' — 1.24
Breme » ab 10. 10 10 50 3 .27* 4.40 — SIS
^ (Berlin . (L.B .) an 4.46 7 .4 » 8.55 1.21 — 1 .42

Wb 5.46 « .58 1. 4 « S .47 — 4 .55"^ - lDreSdenN . „ 8 .2S1S .41 11.37 8.22 j — 8 .2 «' Vom 1. Juni ab.
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) sind durch fette «

Druck hervorgehoben .



Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Erst¬

impfung der im Jahre 1895 ge¬
borenen, sowie der in den Vorjahren
geborenen, aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die öffent¬
liche unentgeltliche Wieoerimpfung
der im Jahre 1884 geborenen, sowie
der in den Vorjahren geborenen, aber
bislang noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder wird durch den Königl . Kreis -
phhsikus Herrn Stabsarzt a . D . Dr .
von Meurers an den nachbenannten
Tagen und zu den angegebenen Zeiten
im Lippert '

schen Lokale („Tonhalle "),
Ostfricsenstraße Nr . 55 Hierselbst vor -
genommen werden :

Am Montag , den 1 . Jnni d .
I , Nachmittags 3 Uhr, die Erst
impstmg für die in den Monaten Ja¬
nuar , Februar und März 1895 ge¬
borenen Kinder und für die bisher
ohne Erfolg geimpften Kinder aus den
Vorjahren .

Konirolltcrmiu am Montag ,den 8 . Jnni d. I ., Nachmittagss Uhr.
Am Dienstag , den s . Jnni d .

1 .. Nachmittags 8 Uhr , die Erst¬
impfung der in den Monaten April ,Mai und Juni 1895 geborenen Kinder .

Kontrolltermiu am Dienstag ,den tt. Juni d. I ., Nachmittags3 Uhr.
Am Mittwoch , de » 8 . Jnni d .

1 ., Nachmittags 3 Uhr, die
Wiederimpfung für die . im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
Königl . Gymnasiums und der Mittel¬
schule, um 3 >/z Uhr für diejenigen der
Volksschulen.

Lsontrolltermi« am Mittwoch ,den I« . Jnni d . I ., Nachmittags3 Uhr dezw. 3 >/z Uhr.
Am DonnersthI , den 4 . Jnni

d . I ., Nachmittags 3 Uhr, die
Erstimpfung der in den Monaten Juli ,
August und September 1895 geborenen
Kinder .

Kontrolltermiu «. Donnerstag ,den 11. Jnni d. I , Nachmittags3 Uhr.
Am Freitag , den S . Juni d .

I ., Nachmittags 3 Uhr, dis Erst¬
impfung der in den Monaten Oktober ,November und Dezember 1895 gebo¬
renen Kinder .

Kontrolltermiu am Freitag ,den iS . Jnni d. I ., Nachmittags3 Uhr.
Am Sonnabend , de « 6 . Junid. I ., Nachmittags 3 Uhr, die

Wiederimpfung für die im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Mädchen der
höheren Töchterschule und Mittelschule ,um 3 >/z Uhr für diejenigen der Volks¬
schulen .

Kontrolltermiu a. Sonnabend ,de« ! 3 Juni d. I ., Nachmittags3 Uhr dezw. Sh , Uhr .
Die betreffenden Eltern und Pflege¬

eltern werden hierdurch aufqefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impspflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs-Jmpf - Gesetzes vom 8 . April1874 angedrohten Strafen Sorge zu
tragen , sofern anderweitig eine Impfung
nicht nachgewiesen wird oder die
Impfung aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die pünktliche klassenweise Ge¬
stellung der Schüler bezw . Schülerinnen
durch die Herren Lehrer veranlassen
zu wollen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäfts herbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Aufrufes haben
die Betheiligten bereits l/z Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen .

Zur öffentlichen Impfung dürfen
Kinder aus einem Hause, in welchem
Fälle von Scharlach , Masern , Diphthe -
ritis , Kroup , Keuchhusten und Fleck¬
typhus in den letzten vier Woche «
vorgekommen sind, nicht gestellt werden ^

.für diese Kinder wird ein späterer
Impftermin angesetzt werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1896 .Der Hülssbeamte des LandrathSdes Kreises Wittumnd .
Regierungs -Assessor

vr . jur . Frist . v . Lüdinghausen-Wolff.
Gras»erpachtu«g.

Auf der Chaussee Sande -Wilhelms -
haven werde ich die diesjährigen Gras¬
nutzungen am Freitag , de » SS . d .Mts ., Morgens um 10 Uhr bei
Sanderneufeld , 10 >/z Uhr bei Sander -
altcnhof , 11 Uhr Mariensiel , 11 »/ ,
Uhr Ebkeriege, 12 Uhr Neuende und
um 1 Uhr nach Kopperhörn und hinter
Neuheppens anfangend öffentlich meist¬bietend und gegen Baarzahlung ver¬
pachten.

Wittmund , den 17 . Mai 1896 .
Der Chauffee -Airfseher.

Barkschat .

ßin fein inMicksZimer
nebst Kabinet in der Nähe von Thor I
zu vermiethen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl ,

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Friederikenstraße 11, I . l.

Zu vermiethen
sofort eine gut möblirte Stube u .
Schlafstube an einen oder zwei
Herren .

Kieler- und Börsenstr .-Ecke 44 .

Zu vermiethen
Kieler - u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Gtagen -Wohnnug mit
Nebengelassen und Wasserleitung Per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . p . ».
einschließlich Wasfergeld .

A . Borrmanu .

Zu vermiethen
ein großer Ecklade « mit oder ohne
Wohnung und Lagerhaus , passend für
jedes Geschäft.

A. Harms , Mühlenstraße 4,
Elsaß .

tluM-IllKriiMlltellllMlier,
empfiehlt sich zur sachgemäßen und gewissenhaftesten Ausführung auch
der schwierigsten Reparaturarbeiten an Streichinstrumenten u. Pianos.

Mühlenstr. 4 , Ecke Börsenftvaste.

Wohnung
für zwei junge Leute bei

Wilh . Albers , Altestr. 6 .

Großer Laden
mit Wohnung zu vermiethen, sehr
paffend für ein Porzellangeschäft .

Carl Bamberger am Markt.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

franz . Billard
mit vollem Zubehör . Zu besichtigen
in der Werkstatt des Herrn Tischler¬
meisters Wiegmann in Wilhelms¬
haven.

Mandatar SchWitters , Bant .

Imt« d« UM Ni k!W
des Torfs gegen guten Akkordlohn
gesucht . Man wende sich an Aufseher
Suhren zu Neuenwege bei Varel .

kimhrnslin L Ko , Varel .
Wir können bei den Torfmaschinen

noch einige

kräst. Arbeiter
(Spitter ) anstelle» . Man wende sich
an Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Barel .

kuselMW L kll.. Varel .

Gesucht
auf sofort ein älterer Bäckergeselle .

Hinrichs , Müllcrstraße.

Gesucht
ein Mädchen von 13—14 Jahren
nach der Schulzeit .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
sofort ein sauberes Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden .

Frau Ingenieur Riebt ,
Königstraße 5, 1 . Et .

SssuoLti
wird für 1 . Oktbr . evcntl . früher möbl .
Wohnung von 3 Zimmern, Küche,
Mädchengelaß . Offerten unter 11 8 .
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
werden zwei junge Mädchen zur
Erlernung der feineren Damen -
schneiderest

Frau O . Engel ,
Mühlenstraße 4, Ecke Börsenstraße

Zr088S biltiAS
kroisö .

ü

(NiMUlll doimw)
per Centner 2,25 Mk . frei ins Haus

S . Will « .

Halte meine

Z 6s8tmMokslt8- l.oI(sIitStski,6 Sommergarten und Kegelbahn
M dem geehrten Publikum bestens empfohlen. Für gute"

Aufwartung wird bestens gesorgt.
Aavl SchNS - ev . 6

oooovoo<xrer«xroosooexrexr8

PmsrmPMg !
Mein großes Lager von

l-ubllM/retim lolcsves
als :

^

Tokayep Sairitätrrveiir MOer Auslese ,
Mediciirischer Tskayev s88Her Ernte,
Mediciirischev Nrigarrvein M6er Ernte
in ganzen , halben und kleinen Originalflaschen ,

sowie mein Lager von

stelle hiermit zum Ausverkauf.

k . keinem ^
Bismarckstraste 48.

„ Ls Zidtz Lsln , vlslokss
sioii , Lslnsri RoHmsttzSi- iLlisn vvnä ssirisr
Usi ' sisllunZLVlsiss sntzLHi ' Slllisiiä , mich
LLchHi - sirisi - ' s mssssn körintzs . "

sinsill Ontasvtsn äss 6sv . Nscl . - Il ÄtbSS Orot . Or . OotiHÄim .
Vorst ^ Lil äss 2 x ^ 1sn . Inst , äsr Onivgrsität Osix 2 iz .

Erhielt eine Ladung beste

schottische StMolilkn
und empfehle dieselben billigst. Bestellungen baldigst erbeten.

7V . Sörseustr . 19.
Berfnchen Sie die

von
Ksorg lliilusZ Klllkirf

Dresden
das Bests für Haar -, Teint -, Zahn - und Handpflege . Zu haben
bei ML 86SNIV1 '

, Roonstraße .

Tmüttc-PriiMatc
Mein Lager von

Tapeten und Borden
in neuesten geschmackvollsten Mustern bietet reiche Auswahl . Preise
billigst.

IS. Bismarckstraße .

wagen
MstzLSs Mtz SMsstSK TKMS
WWMmGavMs bei

8. v. li . Leicsn.

Jeden Tag

frische Kittemilch
und

A. bübders. Mackistr. 8.
Jungs SMckvkvn ,

welche das Modellzeichuem und
Schneider « gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
IV. strÜLlnevr , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

Empfing eine Ladung

dm«. Ä;iWl
und empfehle:

Kummen , Kuchen-Formen,
Henkeltöpfe, Mudeltöpfe

«nd Blumentöpfe
DM " sehr billig .

F . llordörntMü ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

ji-iämovsi ^ ciis

Feusterledek
(fehlerfreie Stücke ) empfehle äußerst

billig .

D. lswiner«, Peterkr. Ü5.
kiSr !

Freihrl . v . Tucher '
sches 16 Fl . M . 3,00

Münchener Bürgerbräu 16 // // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Kaiserbräu 86 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter L ,/ // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 /? // 3,00
Selter -Wasser 30 // // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

'

empfiehlt

Kaiserstraste SS .
Kinderwagen ,
Reisekörbe.
Waschkörbe,
Korb -Lehnsessel
oerst . Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

UI. Tslstsmp
BiSmarckftratze SS .

in allen gangbaren Farben und
reizenden Mustern , zu Blousen
und Kleidern , Mtr . 1,50 u . 2 Mk .

Nur gute Qualitäten .

kkrlll. MillM
93. Roonstraße 93.

K » n » ion .
Ein Herr oder Dame findet sehr

gute Pension zu Forsthaus Renen
Walde b . Aurich . Gebe feine Referenz,
auf Wunsch . Off . erbet .

Förster LwwS K688ll6r.

Zalsgurken,
per Schock 2,00 Mk ., 3 Stück für

10 Pfg .

_
8 .

UnHzliiher JazdUod ,
Eltern präm,

'
, eintragungsberechtigt ,

11/2 Jahr alt , zu verkaufen .
Nehme einige Hunde in Fütterung .
Off - erbet .

Forsthaus Reuenwalde
b . Aurich.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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